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Die Berufstätigkeit als Apothekerin war für Frauen im Bayern des 18. Jahrhunderts 
verboten. So forderte beispielsweise das kurfürstliche Generalmandat aus dem Jahr 
1785 die ständige Anwesenheit eines approbierten Apothekers, damit das „Publikum 
niemals Gefahr laufen möge, von ungeprüften Gesellen, Lehrjungen oder gar von 
Weibern bedienet zu werden.“ Für eine Gruppe von Frauen galt jedoch eine Ausnahme: 
Aufgrund ihres besonderen gesellschaftlichen Status war es geistlich lebenden Frauen 
erlaubt, den Beruf auszuüben, der ihren weltlichen Geschlechtsgenossinnen verwehrt 
blieb. So versorgten Ordensfrauen nicht nur ihre Mitschwestern in den Klöstern mit 
Arzneimitteln, sondern oft auch weltliche Patient*innen, wodurch sie nicht selten in 
heftige Konflikte mit ihren bürgerlichen, männlichen Kollegen gerieten. Der Vortrag geht 
anhand verschiedener Fragen der Lebenswirklichkeit dieser Klosterapothekerinnen 
nach: Wie sah die Ausbildung der angehenden Apothekerinnen im 18. Jahrhundert aus? 
Welche Möglichkeiten und Grenzen brachte der Arbeitsplatz Klosterapotheke mit sich? 
Und wie gestaltete sich der wirtschaftliche und berufsständische Konflikt zwischen 
Klosterapothekerinnen und bürgerlichen Apothekern? Mit diesen Leitfragen ist der 
Vortrag angesiedelt zwischen Pharmaziegeschichte, Kirchen- beziehungsweise 
Ordensgeschichte sowie historischer Geschlechterforschung und ermöglicht so einen 
Fokus auf verschiedene Aspekte und eine multiperspektivische Betrachtung der 
Lebensrealität der Klosterapothekerinnen des 18. Jahrhunderts. 
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